




























































jieetßK uiß E'eTÖcir'llcx^Be pgi^cl^e ir"Cöiircrt uuö üte ^afoj2 , ö3nH'^613.firaji?[raut au 
Mesum ©eBmuV 024 uraeen öieBexöexr söge nannten £>teiutuxns cBen, öxese iuu- 
wiL 3parci Meine Bäuschen eines ö ccnon urit2l0cq»)ercBtBeen qescftmiirMmeiche 
spate* m öeu auf Biese v Stelle eestanöeueu^axiptBcm fananraxeu umeöc« 
imÖ B:ente natfy Baut jxtseBeitsinö. Eines hsxvmS^lpt öas'XOtvppexi öe » 
Tanvirre.'Qaup. 
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"Ji\ aönay fcoIA 


öicJöcljeue v 024a euarauB öie 


Joelum 17P0 xTeuRanftcJoextBoIi» dag Samesetv an 

3jis& t 3!>ovf t alt o frv 

an'tcFu'e es aBx'e auch sctjaix ein <3atju spate u ~j 791 xuteiVe an 

^olvttnn £ ig> c X c \\ otae vtc v 

xrenEanfte. ^Diesem gelang es" 1800 aueB ötr ^rtjunteu 3 u u ü cR.itx e v tu e uEe g 
soöass öasßartje 'flnuu'seu ixt öee ^anBEtselVs u e v eint at tu a r.-fluf 1 ) t es e ra 
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u. fntxuiuauu 

I)o m i n \l\u 5 To vs»! c y _ 

melcBer ncBen sriiu’tnlutlieBrtut elr tn Betnöause einen lxuan\luxtu\el firivete. 
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xilnunxaKm 1832 itu-so^"Jlnw.csm / Ba\tT l 7 e.«sofort u mmnö »erlegte .siclj auf 

Bigoxvtmcfxxrvtül\rtUcrn.i)cis©elHuttii' mtKÖePaW 3 x 1 Y '’' ' 

1837mW exgjexitricFxx.Sx l%x?wxt*jettraBt?xE m?Barxt.18 
Misere jöie^jdjene^624a u. tniven ®etT öesCÖat’tje txs aitJöi 
dessen lUtttnrc 1848 txucU bas lüafuilxaus. 624 xrxxxc%i 
tS'Sfxxmvbe ötem.s^uu# amulmuljeu xx.an smtxerSJlelXe er.« 
kumcfttet. 
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Öre altjer rxxo.c'Cx' x tu tuj öe eselBen, xiextscFjafftc rlu? m^MBexorrßte^prft 
rljxffpüertöeltttxxg xxxxöfxxErtx' grrlratg u ugelie u vex> .Sicruxnc x> iglu'xtc,tx sixficF 
öuvclxlüettlVirxea Keeorutioxx xxxxö^nflatxoxx BüiönrcXu 
'Htxxeuret>txutlTc^xtfc xxtxxvbc'^c vv nlixxst xn bexx folaeixöcrx^aljvexx butuljlirtt 
Srxxtrrtt sxxux.c ,S cF\ vor e gn? s atjxxe xu öxefnuxta. 
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xxxa Ö5eB't?ixi)ex'Be\tl\Ve alsTamxrti'xx-Besit^ tuu.c rl tdV axxö aixsserlxerj 

xrefestijotep und gvösSA'it öo^aTs. je v nuro x\ 

iBuxxxaö,ixn cSaTxx'1939 





















































































j xtnt C^t^^x£t^TjDl?re r,fJ7<35 -iS'i 7j tristes rtjev iVst)ftUörs . 
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ßpfüEtPu 'ßx'xnfxit i'iii'l'awxiB'tn'-O.ßxgßSxt öeeFe xdigifttg tiEpx.Hac^ öexxt (Foöß seitxtplttwt- 
tr i- 1831 ülimtalun cf 1832 öa* crtßxrK^eSxr^csctx.äßntpft'jaugcR^m^isFaBijit 
[geF. 179& n>apiUc fi rljtute v uou JLlcponutM\att(1 796-18 V9j.IctgteBßj? ßwatete 
1822 L»tp ärtegte.ScFjuik'Qta' ium l)antraxruis'fapsLep]l..l)e5sen2 roeiteee^dunesi- 
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Be itrag zur •Qe'achd.c'hte- der Firma GebriXder I)eyjiIe o«H. 
•ScliY/nbisch~Gaün<I, Rinderbachefgasse. ■' 


Die Firma Gebrüder Deyhle c.H. befindet sich nach dem 
Einwohner buch in de-r Kinderhaohergasse, Früher hieß 
der untere Teil der Rinderbachergasae C von der ’ilörn- 
hausstrasse bis zur Rosensirasse ) die zweite Franzis~ 
kanergasee, Diese Bezeichnung führte sie noch bis in 
die Mitte des vori-en Jahrhunderts. 

. : A * 


. Her ausgewachsen ist die Fi riss Gebrüder Deyhle aus dem 
Gebäude Nr. 8 der zweiten franziskanergässe. Dieses Ge¬ 
bäude führte im-' alten Häuserbuch, von 1783 die Nummer 
671» erhielt später die Htbhmer 623, dann die .Nummer 8 
der : 3 v.'eiten FranziBkanergüsse und schliesslich die Hum¬ 
mer. 8 der Rinderbachergasse, 

1783 Ja; Jahre 1783 gehörte dieses Haus Franz Stähl,. 8teuer- 
schreiber und Öbernchtmeister der Krämer, Frans Stahl 
und seine Frau Theresia betrieben in dem,Hause einen 
Kramhandel. Jm Brandversicherungsbuche von 18o5 ist 
angeführt, dass sich in dem Hause ein Kaufaannsla.den 
befinde samt gewölbtem Keller. Zu diesem Hause gehörte 
noch ein kleines Gärtchen von 5 ¥2. Ruten, rd. 4o qm* 


I806 Jm Jahre 1806 erwarb das Gebäude Dominikus Förster. 

Jm Häuserbuch von 1783 ist er angeführt als Handels¬ 
und Fuhrmann. Er hat das. Gebäude wesentlich verbessert; 
denn noch im selben Jahre.I806 wurde der Brandkataster; 
von 12oo fl auf 25oo fl erhöht wegen "Melioration," • 

Dominikus Förster hat den Kramhandel neben seinem Fähr¬ 
betrieb weitergeführt. Nach seinem Tode übernahm die 
w’itwe den Laden. Jm Brandschadensversicherungskataster 
1823 steht bei Gebäude Nr. 8 der damaligen Franziskaner 
gasset Zweistöckiges «olmhaus in der Franziskanergasse 
mit Kaufladen - Jnhaber: Dominikus Förster, Kaufmanns- 


















































i riRfo 


jKyiyy . -■ , \ v : 

-, ,y vy ’ 

' / '' '- ' y ’ ;- - - . A | 

. ' 

; j _____ 


r. Bi 





■' 

. 


■ 

i % fycy y. yy . 


; yyy" ■ y. 


«*' I • 

J f h. 


. 



'//*■ 

■ ■ 

Vir/ A\ ■ 


h • ]ii-/ i >: 

:U | "r J y|l J 

t ' Jf> y> V v • 

■* a h' . 1 /■"■■■' - /• ■■ /•■ • - 


■r. hf y 
If V: 

| / v >. ' 

I". 1/ 

■ 

I; t''*'i'- yty 

R i -phi'n - ,u 

■ 

■&* -v. j • '-‘.y- ' >. 


'%% Ki K 

y\\; y 




• ■ ■ ■ 


"'CiT'' 


iii // 


t ' 


jm 


m 


- ). . 


ü 


'WJ-- 






>ry i> 








r . y> 

ry. •• /v-y . - 






■ & 2 \ 



-cg- '•• - ' ■ y~' ’ . : ■ - - , - ’ ' •• r. L V \ 

- 

' ' '■ •. ■ '*T~ i ■•• r O , N V ' • "Ai: '••-•• . 

■■ .■ • • . v. j; . 


I 

jj 


.-y 

■ 




•r, 

2 ** 




k'- v 





;;-)y - 



1337' 


1332 Jai Jahre 1852 übernahm dgus Gebäude Nr,. 8 der »anals.- ' 

• kaiiergaase Dominikua Förster t der Sohn des vorigen Be¬ 
el tsers» Er ist nur noch als Handelsmann bezeichnet.’ 

■ Auch er baute das Haus., sofort um, so daß es. schon 
"i 1833 wegen "' .bedeutender. Meliorationen'. M im Brandhata-* 

• stör auf; 5 ooo fl eirb-oGChatst .wurde,- . 

Dieser Bomiaikus 'Förster (II) verlegte, sieh auf Bi jou- 
teriefabrlkation. Das Gebäude Pran.ziskanergasse fr. 8 
wurde bald su. klein. Deshalb wurde 1837 eine eigent - 
liehe -Silberwarenfabrik erbaut. Sie begann einige Meter 
hinter dem oohnhause, etwa wo sich heute die Pförtner- 
'Stube befindet. Über sie ber-ichtet ein. Eintrag im 
'■ Protokoll über die vorgenoinmenen Brand eins chät Zungen 
in den Jahre 1831 bis 1342 " § 213: 

Geschehen den. 9 ? August 1837. 

§ 213. Kaufmann Dominikus Förster dahier hat hinter 
seiner Behausung in dem ihm zugehörigen Garten ein-.Fa¬ 
brikgebäude errichtet.. Den gesetzlichen. Beatixsiaungen zu¬ 
folge ist solche in die Brandversicherun'gsanstalt auf¬ 
zunehmen ♦ 

Die Schätzungsdeputation hat'sich des Anschlags 

wegen an Ort und Stelle verfügt und folgendes gefunden;• . 

Das Gebäude ist 42 1 lang und 25 ' breit, ringsum 

mit steinernen Mauern umgeben, 1 Stockwerk hoch und .mit 

einem deutschen Satteldach bedeckt, 

Jm Stookraum.befindet sich die ’ferkstätte mit 

.zwei Feueressen. Unter Dach ist mittels zweier Attiquen 

ein durchs ganze Gebäude laufendes, mit einem- eisernen 

Ofen heizbares Zimmer, ein Nebenzimmer, eine Kammer und- 

■ > 

eine Küche eingerichtet. 

Des Dach ist mit gebrannten Platten'- und doppelt 

eingedeckt.Der bauliche Zustand ist gut. Bestiramimg 
ist die Betreibung einer Bij out erie fabrik.Bin Dritter 
hat keinen Baubettrag su leisten.Von dem Anschlag® sol¬ 
len die Ofen; und die Stockmauern ausgeschlossen sein. 
Nach Abzug derselben beläuft sich der yertanschlag auf 
12 oo fl. 
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Schon bald inachte sich die Verdgrösserung des Gebäudes 
notwendig. dm oben, angeführten Protokoll ist über-die¬ 
se Vergrös 3 erung und Aufstockung folgendes enthalten: 

Geschehen den. '9.Dezember. 1842.'' 

§ 4o9? Dominikus Förster f Kaufmann dahier hat bei .dem 
Stadfschu 1 tbeißenamt. das Gesuch vorgebracht, das rück-, 
v/ärts seinem v/ohnhaus im Jahre 183? neu erbaute ein¬ 
stöckige* Jetzt aber drei Stockwerk hohe Fabrikgebäude; 
der -gesetzlichen Bestimmung.gemäß in die Brandver - . 
sicherungsanstalt -aufzunehmen ............ 

’ Das Gebäude ist 4?’ lang, 25’ breit und drei 
'Stockwerke 'hoch und mit einem .deutschen Satteldache 
bedeckt. 

Jm ersten Stocke befindet sich die Jerkstätte 
mit zwei Feueressen. Dieses Stockwerk ist mit massiven 
Mauern umgeben. 

Das zweite Stockwerk ist- mit hölzernen, gOmanerr 
ten Fachwerkswänden umschlossen und enhält die Arbeits¬ 
lokale der Fabrik, an Decke und Ke’cenwänden.geipst und 
mittels eines eisernen Ofens heizbar.Jm Vorplatz ist 
ein Glühofen, und eine Vorrichtung zum Löten. Vom Ar¬ 
beitslokale führt nordöstlich ein gemauerter Gang in 
das Wohngebäude. 

Das dritte Stockwerk ist gleichfalls von Holz 
konstruiert und umfaßt das Comptoir mit eisernem 
Kremltage-Ofen heizbar, daneben ein'unheisbares Schlaf¬ 


zimmer und rückwärts ein mit einem eisernen Öfen heiz¬ 
bares Zimmer '.für die. Poliererin und neben diesem ein 
\mheisbar es. Decken und Hebenwlnde sind, schön geipst, 
Fenster und Büren weiß angestrichen 

Der Dachstuhl ist stehend und mit Hängwerksvor¬ 
richtung abgebunden.- Der. Dachräuia ist miteis Bretter - 


ver 


gen in z 


.'V 0 i 


Kammern .abgeteilt und das'Kehlge¬ 


bälk gebildet,- 


Das Dach ist mit gebrannten Plätten einfach, in 
Schindeln- gedeckt '.und. beide Giebel in Hiegel gemauert. 
Der bauliche- Zustand ist gut und feuersicher. 

Bestimmung int die- Betreibung des Bi1outcrie- 
geschäfte3« Von dem Anschläge sollen dem.wünsche des . 
Eigentümers -gemäß nichts in Abzug.gebracht 'werden,daher 
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Diese erste Sill erwarenf abi - re 

1858 oder. 1859. <7 in Jakre 1859 iot eiipetrager imBranä- 
fvbrsleheinmgskotaster: »als abgebrochen ^keatastriert» 
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Dies ist die kurze bebensgeschichte der ersten Silier- 
warenfabrik. 
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1783. 

1789 


1790 


1791 

18oo 




Eine grpßzl vaiterung -des Fabrikateals kennte 

nur vor sich gehen.durch den Srwerb des.westlichen 
HachharanWesens Kr. 624 und 624 A, Ss bestand aus .einem 
3stockigen Wohnhaus t einer Scheuer und einem grossen ... 
Garten. 1783 besaß dieses Anwesen Ferdinand Anton von : 
Storr, Bürgermeister - 1789 kaufte das Wohnhaus 9Hr»o24 

Kaspar Seybold, die Scheuer aber' (ur.524■■■■A) erwarb sich 
die 3t«. Kötharinenpflege. Schon 179 0 verkaufte Sey.boid. 
das Anwesen an Josef Hörligkoier. Auch dieser scheint 
keine grosse Freude an dern Wohnhaus gefunden zu haben» 
denn er verkauf te d ieses ein - -Jahr opaoer an Jonarn 
Eiseie, Rotgerbsr .(1791). Diesem gelang es, 18co auch 
die Scheuer zuriiekauerwerben, so daß das ganze Anwesen 
in der.Hand Siseles vereinigt war. . uf -diesem Anwesen 
betrieb Hisels.; seine Rotgerberei. 

1844 .verkaufte Rotgerber Eisele die Scheuer 
(6?4 A) und einen .Teil des Gartens an -ominikus Förster,. 
Kaufmann. Die Scheuer wird im Orandkataster bezeichnet 
als zweistöckige grosse Scheuer mit gewölbtem Keller. 
.Diese. Scheuer gab die zweite Gilherwarenfabrik.Sie 
steht heute noch und zwar ist es das Gebäude,in dem 
sich heute das Kontor befindet. 

über-den Zustand .des Gebäudes berichtet das 
» Protokoll der Brondvöi'sicherungsänderungen 1843-io 
3.225 b vom 11.November 1844"; 
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»Geschehen den 11.November 1844. 

§ 2o- 9. Kaufmann Dominikus Förster dahier hat bei dem 
Staatschulthei 13enamt das Gesuch eingelegt.,- es möchte. 













































1848 

1857 


die von dem resignierten Btädt 

sich gebrachte Soli euer in der 'Franz.iökaÄörgaa'se- ml t. 

Kr. .524 A heseiehret,des zu niederen Anochlages wegen 
. ihren.; . 

Werte in die Brandv rsic 

. ■. < .. •; ~ . v. • h’ ’’ , ' " * 'ä ' :' ■'' - :■ • * . . •;: 

werden. .. . 

Die dehex»er 1 st 5 7 Sohuh. lang , 4-2 3cbuh br e i t 
■2 Stookv/erke hoch, und mit e ine.:; Giebeln ache ., den eck t. 

Der Anbau ist der hänge nach 15 ' tdid besitzt die ganze . 

Breite .des Hauses .Und. ist mittels .eines 'Pült'&i 

deckt. 

Das; Erdgeschoß enthält einen ge'-'' lbi.cn, 'oller. 

Die Umfassungs- und. inneren .Scheidewände sowohl .des 
1. und 2 ;Stockwerkes sind von .Holz 

weise mit 'lauersteinen, auogemauert. Sie Umschließen; die. 
Scheuerntenne, einen.Rindvieh- und Pierdestall, eine 
Knechtskämmer geipst mit’Vorplatz,der eitere Raum 
ist zur Auf.be ,vahrung von Holz-bestimmt. 

Über den ..Stallungen ist „ein' Srctresol-gebälk,wel - 
eher Raum zum- hufbewahren Von Putter dient. 

.Ras zweite .Stockwerk unterstützen stehende,m’t 
den nötigen .Verbiegungen versehene eichene Säulen. Der 
Raum daselbst ist frei -und bestimmt zur 'Unterbringung /. 
des Putters auf dem gebretterten Boden. 

Der Dachstulil ist liegend verschwellt abgebunden, 
das -Haupt- sowie das erste Heilige bälk mit Brettern be¬ 
legt , beide Giebel•in Riegel äusgerneuert und die Dach- 
seiten mit gebrannten Platten in Doppel bedeckt. 

Auf dem Raume des Hauptgebälks sind 2 Frucht - 
kaamern durcli Lattenverochläge gebildet. " ■ 

Diese Scheuer wurde also .zur Fabrik eingebaut. Unter 
• dem erwähnten 15 Schuh breiten Anbau befand sich das 
Pf erd etriebwerk , das 1845 zu 25 fl. in die Brandkas.se 
eingeschätzt wurde. 

1848 gelang es Dominikus Försters, titwa,das 
Wohnhaus von Rotgerber Hisele zu erwerben.Diese weit 
Vorausschauende Erwerbung ermöglichte den grossen Neu¬ 
bau im Jahre 1857. Uni Platz zu bekommen wurde 1857 das 



























































Wohnhaus von'Rctgerber Sisele abgebrochen.Noch imsel-, • 
ben Jahre wurde, von Eduard und Alexander Förster d.as 
Z:,e i stockige Fsbxi kgebüude entlang der heutigen jnhof- 
stresse aufgeführt,'An di« .Stelle des Pferdetriebwerks 
trat. eine, Da^nfm-aschiue nit r u1?~;5 Pferde! :-n, ' 

Der Gebaüäeanschlag in der BrandVersicherung war 
13 Soo fl.. Die Dax&pfma ien&hlage : samt den. übrigen ' 
Maschinen w-.x zu 9 975 fl. veranschlagt. 

Durch Realteilung der Dominikus Försters 'itwe 
97 .Vt: bruar . 1858. ging der Betrieb, geiaeinschai tlick und 
ufL^railt; je zur 'Hälfte 'auf. die beiden Söhne 

Eduard. Förster,'naufmann in Gmünd 
■ und 

Alexander Förster, lediger Kaufmann 

über. 

C, 

Jm Jahre 185o hatteD. Försters Witwe Franziska geh. 

. * 

Kott auch noch das Östliche Nachbargebäude mit seinem 
grossen Garten erworben. Es-gehört - wohl zum grossen 
Schaden der Firma - heute dem Küfermeister 3äur. 

■ D. . ■ 

Auch von dem.grossen Anwesen der Wirtschaft zur Rose 
wurden einzelne Grundstücke erworben und als die'Wirt¬ 
schaft im Jahre 1883 abbrannte, ging der grösste teil 
des Bodens an die Firma Deyhle über. 

TP 

Auf dem Stadtplan von 1831 ist längs der heutigen J.mhöf- 
strasse ein- kleines : Gebäude- : ('Hintergebäude) eingezei ehrtet 
5o cm breite Mauern ziehen sich, von der Gmünder ältes¬ 
ten Stadtmauer ausgehend, bis zu diesem Gebäude. Es 
darf als sicher angenommen werden,' dass dieses Gebäude 
das durch eine Aquar eil Zeichnung überlieferte hübsche 
Gartenhaus ist.Als las Hauptfabrikgebäude im Jahre 1857 
erbaut wurde, musste dieses 'Häuslein leider fällen, da 
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es aus der Baul ini e heraus sprang.# Bs muß aber'der. fa- 
s&lieFörster reckt lieh sen sein. laicht nur,daß 
das hübsche Äquarellbildchen. davon gemacht wurde, es 
wurden-auch die -beider Wappen in den Haupthau über- ■ 

•-e noch lu. sehen sind* Das Wappen 

■ :fiS' ■ ■ • - . ' ' ” ; 

mit., den/ Halbmonden ist das 'Gmünder Happen der Haag:, 
das andere iei xsir unbekannt. 


Schv/äbi3ch~Girnind> .den 25. Januar 1942«. 

Der vital tarehirar:; 
: pes. Albert Peibele. 
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Kaufbuch Nr, 31..3,593 b 


Gmünd 

Verhandlet den 4.Februar 1869 

eIngetragen den 13. 

. TtfZJUi 1869 


Die Fabrikanten Eduard Förster $xv und Ilexander Förster ver - 
kaufen 

an 

die Handelsgesellschaft von Karl Hermann Deyhle ( Karl ’s Sohn ), 
Karl Deyhle (Wilhelm S.ohn )., 

Theodor Otto Deyhle- und 
Eduard Wilhelm Deyhle 

Firma: '" Gebrüder Deyhle " mit dem.Sitz' in Gmünd. 

Gebäude: 

Nr* 623. 28 Rth. ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller» 


■ 

- 

- 

■ 
1 



V 

. 


l % 




1,1 :t Stegenhaus, Anbau 
Brandvera.Anschlag 
Gaseinrichtung 


lo ooo fl 
15o fl 

lo 15o fl 


- 








6,3 " Hofraum für sich, und östlich vom Haus mit 

o,5 " von 1,0 Rth. .gerneinsohaf 11. Winkel Zwischen Haus Nr.62? 

_Und 623 in der Pranz.iakanergasse neben dem Ortsweg 

~ . Nr•23 und Gebäude Nr.62? der Verkäufer. 

36,3 Rth. 

Nr* 624, 1/8 Morgen 9,2 Rth. ein zweistöckiges Fabrikgebäude 

2,6} " Ma8chinenhaus und Kamin an demselben 
o. 

Staffel, nördlich von der Fabrik 
1/8 Morgen 13,5 Rth,in der Franziskanergasse neben dem Ortsweg 
Nr, -24 und dem eigenen Hofraum. 
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Brandver siciieruhg'sanschlag der . Gebäude 
dar .Zubehorden, und. zwar: 

Dampfkessel 1 6oo fl 

1 liegende Dampfmaschine 2 4oo " 


18 ooo fl 


Sransmiasion 
B i einen 
Kupf-er röhren 
Bleiröhren 


Maschinen im 1,Stock: 


6.5Ö u 
175 " 
35o " 
15o " 


Walzwerk 

Ä « 

* 

1 5oo 

ff 

grosse, Presse 

* 

* 

1 3oo 

ff 

kleine Presse 

•'*** * 

5oo 

M 

desgl. a 25o fl 

*>» * 

5oo 

tf 

grosser Pallhammer 


4oo 

n 

kleinerer Pallhammer 

_«r • 

* 

25o 

tf 

netter- Pallhammer . 

* 

* . 

• 35o 

if 

Werkbank mit 3 Schraub 




Stöcken. 

... * ■ 

* 

75 

?? 

Blasbälge 

4M. ♦ 

^ * 

loo 

r# 

Wasser ptuape 

tr " 

• 

loo 

ff 

Drahtwalze 


2oo 

*i 

Seheera 

__ * 

^ • 

• 4o 

f! 

Schleifstein 

* 

• « 

. 35 

tf 

Handbohrmaschine.- 

_* 

* 

. 25 

n 

Vertilator 

-l 

2 oo 


Schwinghammer 

# 

8oo 

ri 



im 2*Stocks 

1 Drehbank in Bisengestell 
3 Drdbänke in " 

1 Schleifdrehbank •- 

1 Dur chat o s siaasc h 1 n e 
5 kl.Schraubstöcke nebst 
Werkbänken - 

.unterm Dach: 


6 kl.Blei ,...? 

1 mit Zink .at 
Reservoir 

Ga q he1eueh tunge ein- 
richtung 






















































Nr. 624 A* 24,9 Rth. Eine zweistöckige Scheuer mit gewölbtem Keller 
7,6 ” Anbau. 


Anbau 
Brandvars.Anschlag 


2 5oo fl. 


Mrg. 44,9 Rth. Hof raum 
5,7 ” . Mäher 


2/8 Mrg. 37,5 Rth» Inder Pransiskanergasse, neben dem 
Ortsweg Nr. 34, dem eigenen Fabrikgebäude und den n ich» 
beschriebenen Garten. 


, 


' ■ v ' /k ■ 5) 




Gar t e n : 


. Par-z.Nr, 
1443 


2/8 Mrg. -26,3 Rth* Gartenanlage mit 
: 3,6 ” Mauer • 

'11 m i W i i ■ ■*«»> 


•2/8 Mrg. 29,9 Rth, in der Franziskänergasse, hinter Haus 
Nr.622 u.623 neben dem eigenen Höf rauni und Geb *Np .212 
Johann Wilhelm leitmann,. Rosenwirt. Zusammen um. die Summe 

von 55 ooo fl 

( i.Pltofundfünfaigtausend Gulden ) 
unter folgenden Bedingungen; 

■ • § 1. 
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Zu den verkauften Gebäulichkeiten gehören alle mit dem¬ 
selben zusammenhängenden Maschinen. 


'' > v - v / & '• SC 
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§ 2 , 


Der KaufSchilling ist vom 15,Februar de.Ja.ah mit 5/ 
zu verzinsen und folgendermaßen abzutragen: 


a) Im Laufe des Jahres 1869, längstens bis zum 31.Dezem¬ 
ber 1869 7 ooo fl. 


b) spätestens bis zum 31»Dez.1870 25 ooo 

c) in 4 Jahreszielern a 575o fl. und zwar 
erstmals 1371,längstens Je bis 

zum 31.Dezember 23 ooo fl 


fl. 


55 OOO fl. 

Die Zahlungen haben innerhalb den oben bezeichneten 
Terminen nach Belieben der Käufer und ohne vorausge - 
gangene Kündigung zu geschehen. 
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§ 3« ' 

Bl® zur gänzlichen Bezahlung -des Kauf Schillings samt Zinsen 
wird wich-das Unteypfanderacht auf den verkauften Realitäten 
mit Einschluss der zu denselben gehörigen feststehenden 
Maschinen Vorbehalten. 

§ 4« 

nie übergäbe der Fabrik erfolgt am 15.Februar ds .Js. . .F,S : 
behalten sich, jedoch die Verkäufer die ausschliessliche und 
unentgeltliche Benutzung des in'dem Fabrikgebäude befindlichen 
Kontors und Paekstübehens im unteren -Stock, bis zum l.Mai 
dieses Jahres bevor. 

Ebenso erfolgt die Übergabe der Scheuer» in welcher 
die Verkäufer das dort befindliche Heu und Stroh» sowie ihre 
Gefährte bis zum 11. November ds.Js. unentgeltlich aufbewahren 
dürfen, ebenfalls am 15.Februar ds.Js.» 

Dagegen erfolgt die Übergabe des Wohnhauses samt 
Gartens erst am 11.November ds.Js, und bleibt beides bis dahin 
noch den Verkäufern zur. ausschliesslichen Unentgeltlichen 
Benützung Vorbehalten. Letztere tragen auch bis dahin das aus¬ 
schliessliche Risiko» wobei noch bemerkt wird» dass für den Fall 
der Beschädigung durch Brand und dergl* Wohnhaus samt Garten zu 
13 ooo fl. angeschlagen und hinter Zugimndelegung dieses Preises 
die Entschädigung der Käuder durch Abzug am KaufSchilling von 
55 ooo fl. anzuschlagen ist. 

§ 5. ~ 

Von selbst versteht es sich, dass den Verkäufern bei - an 
Haus Nr. 622 - erforderlichen Baureparaturen der Zutritt zu dem 
Garten der Käufer,, jedoch nur in diesem Falle, nicht verwehrt 
werden, darf. 

























































Wollen die Verkäufer ihr Eigentum wie es .nunmehr nach dem 
Handriss nur Meesurkunde des Geometers Waller vom 29 .April 1869 
Und jetzt des Obergeöraters Koch vom 17.Juli 1869 bestirnt worden 
ist, einfriedigen, so.können sie den Zarn oder;die Mauer auf; die 
beiderseitige Grenze stellen» 

§ 5 . ■; . 

Eie Steuern und Abgaben übernehmen die Käufer vom ganzen Anwesen 
vom l.Juli 1869 an. 

. ' - § 71 . 

Eie auf, den Kauf gehenden Unkosten an'Acöise, Erkenngeld, 
Schreibgebühren und dergleichen, ebenso die Veraessimgs- und 
Vermarkungskoeten haben die Käufer allein zu übernehmen» 

§ 8 . " 

Vorstehender Kaufvertrag ist auf fest und fest abgeschlossen 
und verzichten Käufer und Verkäufer ausdrücklich auf jegliches 
Reurecht, auch ebenso auf alle etwa gegen denselben ihnen zu¬ 
stehenden Einreden des Irrtums, der Überredung,-, der Verletzung, 
und des Betrugs. 

Zur Bekräftigung Unterzeichnen . 
auf vorlesen: 

Verkäufer: 

E.Förster. 

A.Förster. 

Zur Beurkundung: 

Ratschreibert Feiler. 


Käufer: 

Hermann Eeyhle» 
Karl Eeyhle. 
Otto Eeyhle. 

! Wilhelm Eeyhle. 
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Beilage Hr. 61 zum Kauf buch Band 31 Blatt 593 b., 


Die 'Unterzeichneten Herren 
Eduard Förster in Stuttgart 

Alexander Förster in Wien 


und 


aus Gmünd 


beurkunden hiermit von den Herren Gebrüder Beyhle in Gmünd den 
Kaufpreis für das Fabrikanwesen in Gmünd Gebäude 623, 624, 624 A mit 
Gartenp&rz* 443 im Betrage von 

55 ooo fl 

( fünfundfünfzigtausend Gulden ) 

nebst auf gelaufenen Zinsen vollständig abbezahlt erhalten au haben 
und dass deshalb der hlefür im Kaufbuch zu Gmünd von 1869 Band 31 
Blatt 595 b § 3 bedungene Pfandrechtvorbehalt Jetzt wegfällt. 

Kraft unserer Unterschriften 
Stuttgart, den 24iSeptember 1871 
Wien, den 26♦September 1871 

t. E,Förster 
t. A.Förster 
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Verhandlet den 16,April 1374 
gerichtlich anerkannt am 8,Hai 1874. 
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Die im Handelsregister eingetragene Handlungsgesellschaft von . 
Carl Hermann Deyhle ( Karl*3 Sohn ), 

Carl Deyhle ( Wilhelm*a Sohn ), 

Sheodor Otto Deyhle, und 


I 
I 

I 

I 

I 





Eduard Wilhelm Deyhle, 

Firma " Gebrüder Deyhle M 

mit dem Sitz in Gmünd, 

hat schon im Jahre 1871 verkauft 

an 

Carl Hermann Deyhle, Kaufmann, hier 
in dermaligem Zustande 

Gebäude Nr,623 

28,4 Rth. * A 33 M 

ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Kellers 
1,1 Rth. .» 9 M 
Anbau (Stiegenhaus) 

6,3 Rth, * 52 M 

Hofraum südlich und östlich vom Haus 
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35,8 Rth, 2 ar 94 M 

o,5 Rth, 4 M gemeinschaftlichen inkel zwischen Gebäude Nr.622 
und 623 


36,3 Rth, « 4 ar 98 M 
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in ner Franziskanergasse neben dem Ortaweg Nr.23. und dem Käufer 
selbst •BraiidYeraicherungsanschlag: X15öo fl 

15o fl • 

. Garten Pars.’Nr,, 443 
* lo ar 4 M .' 



Gaseihrichtung 

2/8 Morgen «26/3 Rth. 

'3,6 Rth. 


Gartenanlage . 
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2/8 Morgen 29,9 Rth. «Io ar 34 M 

in der Franziakanergasse, hinter den beiden Häusern und neben dem 
Hofraum des Käufers, sowie Albert Berchtholds, Rosenwirt, zusammen 
um die Summe von lo ooo Fl 

( zehntausend Gulden ) 
unter folgenden Bedingungen: 

§ 1 / 

Die verkauften Realitäten gehen so in das ausschliessliche Eigentum 
des Käufers über, wie sie die verkaufende Gesellschaft bisher be¬ 
sessen hat. 

§ ?. . 

Der KaufSchilling wird bar bezahlt. 

§ 3* 

Zu Gunsten der verkaufenden. Firma wird sich, solange solche währt, 
im Falle des Verkaufs des Hauses und.Gartens das 

Vorverkauferecht 

in folgender Weise Vorbehalten: 

a) das Verkaufsrecht steht der Geschäftsfirma Gebrüder Deyhle " 
hier, gleichgültig, wer die einzelnen Teilhaber derselben sind, 
in solange zu, al 3 solche sich im Besitze der von Eduard und 




- 

. 

kv ■ r 

- \ . S V ... . 

/■'■V V; j; ' 

' . - ■' >■ 1 - Y \ v- 

” - i 

\ 7 ; v i. b, 




■ 

V K:V; V. 

fl - 

, V 


*'% -k 







* 

■ 


■'? k . s % ■ ^ 

- ' ; t i 





V fvVvv V;V V! 

■ V K'V.VK/ f/' 

. -I. 


mr . 4 • 





•/V , 

7V 

y; V l'jt: 

S V- 


I 






■ 

•-v •• ; ”V - & '•%, 8 

■ V- , V~ ■ 

v ;i; \ • v- i- ■ ' 


mmt 






r 

■ 




■/ • ■ iJ ' ' < . /•' ■ , • •. - 1 ' V . ' ; -y 

— 






•/ -v • M 



. 'V. v : V'/\\I 

,v4 V ;y v ,a 


yV; , , V ; v : : fv»; . ■; 

V 

■ 

H f^'-A yy • v 

•• 

V ^ ■ t ^ y' y ; 


:'' VK : ■ •• •.. V %S : \l :*•' •- . ••• .,• •' 

■ • . ' ' v a . , } 

--- 1 

. . . ' . ■ • . • . -V- 

' • - > ' l - 1 -- ■ -V ‘ \ v i 

v • s - • ;r-v '■ k Vf.'* 


: 
















\ 






























































' Alexander- Förster- Mer erkauften Silberwarenfabrik befindet und nur 
für das ganze' -Anwesen'Haus und. Garten* nicht aber für einen Teil 
desselben# ' 

o ) Von Ausüb-ung des Veidcaufsrochtes kann erst:dann die Hede sein»' . 

•• wenn der • 'jetzige Käufer Hermann-Deyhie oder einer seiner Universal- 
successoron aus irgend einem' Grunde zu einem Verkauf schreiten wollen. 
Hie Firma «Gebrüder Deyhle " kann also den Käufer Hermann Deyhle.nicht 
nötigen, wider' seinen-Willen das fraglih e Anwesen zu-, vorkaufen. 

c •)' Her Preis des ganzen Anwesens wird ein für allemal auf die 
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23 ooo PI 
{ Dreiundzwansigtausend Gulden ).. .. 

festgesetzt, mag das.Anwesen in .einem Zustand sein» in wolohem es. will» 
und mögen die Häuserpreise jeweilig hoch oder nieder, stehen.:« 

Ebenso.kommen- etwaige bauliche Veränderungen* mögen-sie den /ert des 
Anwesens erhöhen oder vermindern, nicht in Betracht. 

d ) Her Kaufßchilling-von 

23 ooo PI 

ist vor» Tage der Ausübung des, Verkaufsrechtes mit, 5$ zu verzinsen 
und in 5 aufeinander folgenden Jahreszielern abzutragen, wobei sich 
das ünterpfandsrecht auf dem erkauften Anwesen bis zur gänzlichen 
Bezahlung des KaufSchillings und der Zinsen ausbedungen werden darf. 

e ) Das Vorkaufsrecht erlischt durch Aufhören der Firma «Gebrüder- 
Deyhle «, sowie durch Stägigen Hichtgebrauch. 

F.s soll nämlich die Firma 

« Gebrüder Deyhle ” 

verpflichtet sein, wenn der Fall des H&usverkaufes samt Gartens ein— 
tritt» binnen 8 Tagen von Kenntnisnahme dieses Vorhabens sich zu er - . 
ären, ob sie von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch machen will oder nicht. 
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versäumt sie dies, ao ist ihr Vorkaufsrecht für immer .erloschen.: 

f } Dasselbe soll dringlicher Natur sein und in den off er-tlicvan 
Büchern vorgemerkt werden. 
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§ 4 


Der zu aeja verkauften Hause gehörige Gartenplatz Para,fr .'443 darf, so» 
lange die- Firma M Gebrüder Deyhle " von -ihrem Vorkaufsrecht keinen 
Gebrauch gemacht hat, bezw.solange ihr dies noch offen steht, nicht 
überbaut werden. 



5, 


Zn dem verkauften Anwesen gehört alles, .vas sich innerhalb desselben 
von dem Eigentum der Verkäufer befindet. 

§ 6 . 

Die Steuern und Abgaben hat der Käufer vom 1.Juli 1871,das Brand - 
castengeld dagegen vom 1,Januar 187? Übernommen, 

§7, 

Sämtliche Besitzstandverönderungskosten als: Accise Erkenn-, Ein¬ 
schreibgeld und die Änderungsgebühren werden von dem Käufer und den 
Verkäufern gemeinschaftlich nach Kopfteilen getragen. 

§ $♦ 

Vorstehender Kaufvertrag ist auf stet und fest-unter Verzicht auf das 
gesetzliche Heurecht und alle möglichen- Einreden 'gegen, denselben, 
namentlich des Jrrtums, Betrugs, der Überredung und Verletzung' abge¬ 
schlossen worden. ~ , ■ 

Denselben anerkennen auf wörtliches Vorleser 
Die Contrahenten 

t. 
t. 
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Dari Hermann Deyhle, 
Carl Deyhle. 
t. Otto Deyhle. 

7ilhelm Deyhle. 
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Zur Beurkundung: 

W • 

Ratschreiber Beuschel, 



ffi 





M 

v -- ■/- 

v.- 


i v. 

; y ' " - ■' « ' * 








5 % f• i 


— — 


-ffä .Vf 




’ S r ' ’V.»' D 

' ^ i ‘ V'V ' ' 1 . - i V »fl? 
i N -- ■ /. U 

'V.vf 

- -O'• ?- n-:l 

.■ . Y . V f.'>: 


A 

I 





\ v -- "v; ' 

k ■ , . ■ *\ , .: - . - ..■■■; 

: VA uv—.... kV V ■ A -A • 
































































































































































■ * " v v,', / ' , Ax.,' : '.' 

t- ■ r ■ , ■ ■ - i^ss 


^ ' - - - ' _ .. " < ' A .- . ' •■ v '■ 

:' ' ,' ;r ■ ■•■■'.•.- •". * .) . ' , -X- - • • . 

- - ,;v v* c- > W' •• j -< '■j .■ je v->4 















--- -§" 


■ '-'-"t t ' vj_ ' ■ ° l Wy 

- i'v.'V, '>T 

« ; r • #• .‘Vl-sv 




■ ., x x. '' - '.fl; 

■r* ; 


V. 

'•••• '>■--& , At .. 






1 


§m 



''a\P x.-“- v • J 


\,WZ f x4'.:''' r ;Vv > 




“ 

: . < ' , - - * 




m ' a'-N- i? 1 


>, ;%v 


■ -4> > 


V 


! ... 

J 

•<<Vv - -• -'-•( i 

I 



■ " v , - 

■ ; 


I 

I 

I 


A.-r 






A 

" ' AA- , _ -, ' tÄ' ‘ * '■« vi 

. ’ . *, -u. i ' 

g .' x ■■ }p\ . ’J A " 










































































B m* 




' S * ‘ > '* ", SS ' V 'V. 

' 

,. 

■ v “"'• ' • . ' A- 

... . ' >-S • 

HBRp: . ■' • ’ % V?- ' '’•.•■ */ ' - -- 

. . ■'.'■.gffi ■ :• ••-. - iV-z- . v • ..... v,-. .m . '•;... 






..... . . •• 
■ ; ' .. ...;: %£ ■ *.«.«£•* ■ ’ . •?*V >fs * ... ''.A 

\ ' •• — A; -J ". 












®s M 









_Sw 


* 

6 




--- 

s ss S'SS-v • x: >s^.s i v>-'Sv.r ; 

■•'■■' > .V V'- - ‘vVw : 'v .. .’• ' • . .. ■ 

. r : . 




K-..-Z v. 





.. V. gf. ■■ r. 

:\v 








" ><* : - 







■ - . 










■ sss, 


Ütev >> 




•'ZS-; 






' s H • ; SjfS -■ >' ' 

-- * i V 






■'S;" - S 

v S v ;J v ^V?Sä§ 







.Al: 



























































mm 


■ 



"■ >'a 


A4AA 




a ~" ' ’ - _/ ^ A ' "* v ■ r 

' V ' 5 t h 1 ■ ' - '- *' 

' •■ Ä ' "'--'v A 'AiX—-- v •'• .A A • X J 




A-' 7 Aa 

■ 

- U A/' > - ij ~ « 




? r V^ VV .. ; V ; ''a'*.-.V ' 


Safe x ■fA^; r 'y;: : : . I 

■ I 






Sä 






. 

■ ' xx. 


XX X \A X- '^A. ' Xv.^> v V-- ! :^' v -; ' , A 'V ;7xXA''.'X. A". ' '^'AAxA.XaXA a . 1 AX-. AvAX 

• '• .-\ . . Fr - ■ ■ • X ;-••:• 

' 

// A" r\ :,h- - . '- ' • r- , - - J T' 

A V:7 . 1 : : . 

■ axX 


•■••AA . SX / aX -.X. . --.v •.^... . , - , 

- llrtilfe N fef:S-T . ' ] y: vilMtö- 

’ :0 X -~m' :r 'Jm' :- \! • ..x ■ ? ■ • • x ■ •• \- #|a :. x ,a 


?a. •x.r. 

VV A ' 

x :j ■ 








■ ;- 

x.:, V: 


•' 


4;.' ÄVV'A . 


: ■ I 




m 


I 
I 
I 
■ 

I 




;X'A • / .. , -x 

... 


; 


,■ AAAu f.-s 

; 

I 

:aWh| 









K ; :vV 




ü 


:\ - '■ 






.X-X- > : ,A'XA a 






V ' :. • 

| / 















W' 







: 


,, „VT,..,. v . ....... ... -VAXXv 

A ^ , fV - - Xa 

1 .*•' ; % A. a> 1 

■ 

'•a ,a: 



p 


Iß (V 

*i-> *4"* 

*> i? ? 

. . <y n c 
^ o» (0 -Q 
£ =o 5 
<)| v ä 

£ ~ CÖ 03 

:0 

-Q (fl c 
X< ^ ^ 
-l-Ü 3 
0/ 3 

<£? US 

. ^3 

C> cv 

F 01 

L- v: 

<V TT 

-Q i- 
-13 


*' TV* **%' 


m0 




TMS¥ 


A 



. 




Aö,: 


A'A 




| ' A 


C/5 LL? 


A.. 







H. 







• ' '• .-:, - ‘SA 










W* 


I 


| 


■S.A 






' 

• ■ ; y ■ ■ ' -A aA’ - x ■ a •• ;- ■•• v t ■ ■ .■• . : - • ■ 


I 


■£ ? N 


,,-... ',;• V - ■:• 


■ 


s'm* 


Ll^HAS« 


1 ' .-V ‘ . .}- ' AA . ' A ' . 



«• . . ■ 

• :•, •• 1 . • ' ' '• / 

' - Al • • ; . . ( y 7 . .,/ 

A ' . - . ; A ■■ -A .. •-., 

.. f. ... , 

;. ' i | • , : " . 



' . ; 

4 .. 

. 

' v^-A ' ' i” . •'•• ': V. -.s". v . --:: ■ ' .: 




I 

- 1 




. ' ■••:•;' ,.; .. , ^ ^ IN-' .-•'•>• V ' : l ' 1 . • A •' , . - • . ^ ^ ‘K ' v V** ‘ ■ • 

■' . : .. ■ ■ . • : • 5 J , ^ , ■ ■ f •-' ■;■ 7 ' ' A 1 "avv,.., < \ ■ ...;■•• 

■ ■- A. aaa ■>. 1 ’ fA'A^ülyi v 


A.. a,a-. . ..5 ■ . .• ■ aaa A - ■ ; , 

.' i- , V-" v3K: v' - '^fe ■ ? ' 'A •; >-' ■■ 

. w '- ,. , 1A \ ••••\ -' ; . .-• :. .-• .. • . A j *■£&£ ,i , a,, v ,.A ;.- v ,• • a: . 4 •:.• •••• 

' •: i : \ . fl' 1 ::f 

a.A'- '■ A ; A y.:/ 


■ • :. .*•, -y '.•• ••• J7n' • 

■ ■ ' . ' ' 




■ : •>.' . Va.vA 

, ■'. -4 ■ ,’%¥•; . a. a. 

•i A ; ' "a» . X-' ( 'S 

[ v . i ’ v - a' /a -( 

: / 4 - 

. 






• a> : ’ AA : 









































































. 









4 ■■■ * 


SP 


mi 




F ^ . . T 

- .,- --*- •-• . '“v:- Ct :r.y~?^. -7 ■ -'-• -■ -^-'"-V •.:■ - "•/•••■'• . f ••.; ■ ■* \ X ; 

/V- ‘ J-- 'S.'' 'tZj., -. } /’ ' cf .\i 

T - **v - 7 >v '* •/-* . 

- •; 


Cr 


V ,?/ 




x: r - 


1 


|Ä| 


Xtf V 4X \ i L>' ^ - i'- 

X )V 


■ : ' 


^ . \ 'x - r 
-VvtS^V .’: x 


: M- 




m w 






■ Xv> - x »-3 ;\ *' ’ 

' vOX 

mW"" 






; XX,X""X 
£fl v . > Yx.x >ri . 


fff'A-rr 

Uv- \ --kf > Uff» - v. 








Ü® 




V 


- - J . jt" v;T X : 

-.' --T 

YX'fY >• •'« '-' 


»» 


»8 


1 

* . ■ A - ■ 

1 

■v ■ 


J v-V . - ' -. 

14 (x ,yy; 






X : 

■ / ;’ ; f 1 , U/ * >> s\\ '• ’ ; \ , ----- ■ ,r4-'-',\,- ,^V ' ,v ■ '■rV' < 4, V 1 ~ 

t: ' T--'Y k > ; v-.S 1,.,: / ■- .. ■ " ... - ' _; ' ■ "... _ li <. 

- . < 


v , •- • . , u 

1 . iJ K /V.V \ j w- SSoQt 
S: -~S & 'S 1 ' S - t!S ' &L'' 


ss 




■. V ’ '.' "- ' 1J? ■• ' ! ' - " 

,< xx\ r 4 x v x, 

“ ' - '• \ c - 1 ^ . * * 

' 'ASM mb 


m ^ 

■■ Mf. . 






:^m 

•: ; X’ 


: ■ '"V 


9 

9H 

'. i_ rs? ^ v v. 

S’Cs 

‘ i * \ ' J- 1 .-•-; cTv " • r V 1 

, 




#; ■ . : , '.r • \ v V \, - 


Jt?> *•'•. u'\ •' 

; ->*j. X . - y , 

1t , rv~>t 






»y 

n 

I 

»r -X 


i.. -•• i 










: iz* 

lSCiSj:. 




■r-‘." :-v 

- 









/• -:- 4. ; ^ 



**■' - :* ■'• * : v" X '• •;••'• , » •* *: * : /,’ t •• 

#• t c f f.j. s \ 4U S-W- * ^ J 






■: ■r'-;x - XXV X-fv: 








• ’-V :X' -■ v - 




Jl 


' 

- 


1 


V • - : v:-' '•■ 

. 

$ ,iA- V- V v 

■ ^ ( - . / ' ••• r 'X V - -X .XX-'- ' - • "V'X \ • N ,:V - 

■ ; ; 

. y*.>-:r - h t ■' ■y vX- -v 1 'r^:-W ^ :l % M ; - •' i 

'■ 

;v, :-iV,v . ' •x’x 


K 

-• ■; 1 x' X ‘ X 


»Xl-X; ■ : Xl 
■ XC.;-X^' ■ -X >). 






■ . 


' 




• : X-x-X 




. . • , - 

-: . ; V ' ,;.v- 

" X-! " x >T‘ \ v ; ;x |X'/ 

k ■ ~J '•-*>- •/■;, 


v 
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